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Mgemeitte

Organ ber fdjtiseUerifdjctt Ivmec.
xxiv. ^af)VQ<mß.

5er Sdjumj. irîilitar^ettfdjrift XLIV. Saîjrgang.

iöafel. 9. mxnax 1878. Mr. e.
©rfdjeint in iröctjcntlicijen Stummem. 25er SßreiS -per ©cnteftcr ift franto burttj bie SdjtKtj gr. 3. 50.

!Die SefteHungen roerben birett an „Pemto Sdjitmbe, Perlagsbtidjljttttblting in Safel" abrcffirt, ber Setrag roirb Bei ben

auêtoSïtigen Slbonnenten buret) ^adjnarjme ertjuben. 3nt SluSlanbe neunten alle 33ua)§anblungen Seftetlungen an.
SSeraittoortlicrjer SRebaïior: iOberftlieutenant bon ©Igger.

3ltfiOft: ©le Çclbubung ber V. timce»©l»lfion. (gortfcfeunci.) — ©te Neutralität unb SBetjrfiaft ber ©djroeij. Ç^ortfc^unet.)

— ©er Ädegofdjauplafe. — %. §. ffiudjfjolfe: ©te ßrtegätelcgrapljle. — gibgciioffcnftfjaft : ©a« ©rgebnijj ber fm Jpefójt 1877

»«genommenen fanttartfdjcn Unterfudjung ber SBcljrpftiditigcn. ßitfdjrift be« bernifdjen Aantcnjt^Dffijler-Joerclna an blc tjofje Sunbe«'

»erfammlung. Serfammlung be« titnlona!-6ernlfd)cn Dffijteräpercln«, Sonntag ben 20. 3-tnuar 1877 fm ®ro§raU)3faat in Sern,

(gortfefeung.)

$te t$ellritfrang fcer V. 5lnnec:î)totjion
oom 16.—22. September 1877 unter (Sommanbo

beâ Oberft-.SDioifionäre S*. 9totljplefe.

(gortfefeung.)

$ie gclbitjiiina, om 17. @c|)tcttt*6cr.

Sorinarfdj gegen bie ©uljr.
Slufmarfdj unb ©efedjt bev Sorljut ber

Oftbioifion.
Um 8'/a Ut)r festen fid) bte bei Ottjmarftngen,

SBilbegg, Sraunegg uub *ùJîâgenronl formirten 3lb=

theilurtgen ber SDioifion in SSJcarfci). ©ie beibsn

©djroabronen roaren fttion ftûtjer über Senjburg
ÇinnuS jur Slufflârung beg Sterrarne oorpouffirt,
roàljreub unter intern ©djufe bie ©appettr-Som--

pagnie über ben Stabad) an ber ÏDcûfile oberljalb

Senjburg eine Saufbrücfe fdjlug, um baê Sßaffuen
beë Sfnjbitrger SDefiléeë fur baê ©roê ber SDioifton

abjufürjen.
Sie Sortit — beren Sortruppen, ÏReplt (55. unb

56. «Bataillon) unb 9fteferoe (baê 57. SataiKon unb
bie Satterie 25) nadj ben in ber gelDinftruction
über ben ©idjerfjeitêbienft oom Oberft=SDtoifionâr
befohlenen ©runbfâfeen gebilbet roaren — rücfte
ûrjne Slufenttjalt bië Senjburg oor, beffen SDefilée

bie Séte gegen 9 Uljr paffute. Sie erhielt bann

oom SDiotfionär in golge eingegangener Reibung
con ber auefpätjenben -SaoaUerie ben Sefetjl, oon
ber ÏÏRarfdjftrafee linfa abzubiegen unb oorläufig
am nörblicben §ange beê ©taufbergeë (am foge*

nannten Sauêljubel) aufjumarfdjiren unb ©efedjte*
ftellung ju nehmen.

SDaê im IRarfdje auf tftupperêroul befinblidje
redjte ©eitenbetadjement roar angetotefen, nidjt
über genannten Ort oorjubringen unb nur gegen
ben ben @aum beë <Sutjrr)arbt§ befefet tjaüenben
geinb ju bemonftriren.

SDaê auf ber §auptfirafee — roaljrfdjeinlidj

in ber *2Jcarfd)orbmtng: 20. ^Infanterieregiment,
bie Satterien 26, 27 unb 28 unb IX. infanterie«
Srigabe — anrûcfenbe ©roê ber SDioifion tourbe

Ijerangejogen unb erhielt ben Sefeljl mit bem 20 Siegt»

ment Öle Sorljut ju fouteniren refp. ale 9teferoe

ju bienni unb mit ber ganjen IX. Srigabe einen

umfaffenben Slngriff gegen ben rechten glügel ber

feinblidjen ©tellung bei ©djoftëljeim auëjufûljreii.
SDie SOxelbungen ber aiifïlârenben ©djroabronen

14 unb 15 rjatten oorftebeube Slnorbnungen bea

SDioifionäre, bie ettoa um 9 Ut)r "ïRorgenâ gegeben

fein mochten, oeranlafjt. SDie ©djroabronen felbft
im ©efüljl gefdjeljener ^flidjterfüllung jogen fid)
barnadj auf bie gront ber SDioifion jurücf. SDie

©¦djroabron 15 ftanb an ber ©trafee nad) §unjen«
\d)xxix)l am fogenannten §od)gerid)t, etroa 1 Äilometer

nom roeftlidjen Sluëgange oon Senjburg unter
Säumen in gebeefter ©tellung, aber nidjt mit ber

gront nadj SBeften (gegen ben geinb), fonbern naaj
üftorben. ©inen ©runb bafür Ijaben roir nidjt ent=

beefen fönnen. Sei einem feben Slugenblicf ju er*
roartenben ©efedjt mufste bodj immer bie gront nad)
ber SlngripsïïUcbtung, bie in biefem galle niemale
auê bem in Sorben »orliegenben SBalbe fommen

fonnte, genommen roerben. Sei notbroenbig roer»

benber grontoeränberung ging 3eit oerloren unb

biefer ^eitoerluft follie — im Serein mit anberen

Umftänben — ber ©djroabron oerljängnifeooll roerben.
SDte ©djroabron 14 Ijatte roarjrfdjeinlidj jurSDecfung

ber linfen glanfe irgenbroo eine paffenbe Slufftellung

genommen.
SBir gelangen jefet jur SDarftellung eineê reinen

¦Saoallerte=®efedjt§, roeldjeë burdj bie Slrt unb SBeife,

roie eê entftanb, unfere ganje Seadjtung oerlangt, unb
roeldjeë in feinen golgen bem Slufmarfdje ber Sortjut
ber SDioifion grofeen 9lad)tljeil Ijatte bereiten fönnen.

SDte gemeinfame Sortjut ber SBeftbioifion beftanb

— roie roir roiffen — auê einer ©djroabron, roeidje
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(Fortsetzung.)

Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.-22. September 1877 nnter Commando

des Oberst-Divistonärs E. Rothpletz.

(Fortsetzung.)

Die Feldübung am 17. September.
Vormarsch gegen die Suhr.

Aufmarsch und Gefecht der Vorhut der
Ostdivision.

Um 8'/z Uhr fetzten sich die bei Othmarsingen,
Wildegg, Braunegg und Mägenmyl sormirten
Abtheilungen der Diviston in Marsch. Die beiden

Schwadronen waren schon früher über Lenzburg

hinaus zur Aufklärung des Terrains vorvousstrt,
während unter ihrem Schutz die Sappeur-C^m^
pagnie über den Aabach an der Mühle oberhalb

Lenzburg eine Laufbrücke schlug, um das Passtren
des Lcnzburger Desires für das Gros der Diviston
abzukürzen.

Die Vorhut — deren Vortruppen, Repli (55. und
56. Bataillon) und Reserve (das 57. Bataillon nnd
die Batterie 25) nach den in der Feldinstruction
über den Sicherheitsdienst vom Oberst-Divisionär
befohlenen Grundsätzen gebildet waren — rückte

ohne Aufenthalt bis Lenzburg vor, dessen Defilöe
die Tète gegen 9 Uhr passtrte. Sie erhielt dann

vom Divisionär in Folge eingegangener Meldung
von der ausspähenden Cavallerie den Befehl, von
der Marschstraße links abzubiegen und vorläufig
am nördlichen Hange des Staufberges (am
sogenannten Laushubel) aufzumarschiren und Gefechtsstellung

zu nehmen.
Das im Marsche auf Rupperswyl befindliche

rechte Seitendetachement war angewiesen, nicht
über genannten Ort vorzudringen und nur gegen
den den Saum des Suhrhardts besetzt haltenden
Feind zu demonstriren.

Das auf der Hauptstraße — wahrscheinlich

in der Marschordnung: 20. Infanterie-Regiment,
die Batterien 26, 27 und 28 und IX. Infanterie-
Brigade — anrückende Gros der Diviston wurde
herangezogen und erhielt den Befehl mit dem 20 Regiment

i!ie Vorhut zu soutcniren resp, als Reserve

zu dien>..l und mit der ganzen IX. Brigade einen

umfassenden Angriff gegen den rechten Flügel der

feindlichen Stellung bei Schafishcim auszuführen.
Die Meldungen der aufklärenden Schwadronen

14 und 15 hatten vorstehende Anordnungen des

Divisionärs, dic etwa um 9 Uhr Morgens gegeben

sein mochten, veranlaßt. Die Schwadronen selbst

im Gefühl geschehener Pflichterfüllung zogen sich

darnach auf die Front der Diviston zurück. Die
Schwadron 15 stand an der Straße nach Hunzen-
schmnl am sogenannten Hochgericht, etwa 1 Kilometer

vom westlichen Ausgange von Lenzburg unter
Bäumen in gedeckter Stellung, aber nicht mit der

Front nach Westen (gegen den Feind), sondern nach

Norden. Einen Grund dafür haben wir nicht
entdecken können. Bei einem jeden Augenblick zu
erwartenden Gefecht mußte doch immer die Front nach

der Angriffs-Nichtung, die in diesem Falle niemals
aus dem in Norden vorliegenden Walde kommen

konnte, genommen werden. Bei nothwendig
werdender Frontoeränderung ging Zeit verloren und

dieser Zeitverlust follie — im Verein mit anderen

Umständen — der Schwadron verhängnisvoll werden.
Die Schwadron 14 hatte wahrscheinlich znrDeckung

der linken Flanke irgendwo eine passende Aufstellung

genommen.
Wir gelangen jetzt zur Darstellung eines reinen

Cavallerie-Gefechts, welches durch die Art und Weise,
wie es entstand, unsere ganze Beachtung verlangt, und
welches in seinen Folgen dem Aufmarsche der Vorhut
der Diviston großen Nachtheil hätte bereiten können.

Die gemeinsame Vorhut der Westdiviston bestand

— wie wir wissen — aus einer Schwadron, welche
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